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escrito al demar.dante, dentro de un periodo de seis 
meses a contar del hecho que causö los danos, o antes 
de comenzar el juicio, si la segunda fecha es posterior.

5. Las sumas en francos mencionadas en este artf- 
culo se considerarän que se refieren a una unidad de 
moneda consistente en sesenta y cinco miligramos 
y medio de oro con ley de novecientas milesimas. 
Podrän ser convertidas en moneda nacional en nüme- 
ros redondos. Esta conversiön, a moneda nacional dis- 
t'inta de la moneda oro, se efectuarä, si hay procedi- 
miento judicial, con sujeciön al valor oro de dicha 
moneda nacional en la fecha de la sentencia.»

A r t f c u l o  XII

En el articulo 23 del Convenio, la disposiciön existente 
aparecerä como pärrafo 1 y se anadirä otro pärrafo que 
diga:—

«2. Lo previsto en el pärrafo 1 del presente articulo 
no se aplicarä a las cläusulas referentes a perdida 
o dano resultante de la naturaleza o vicio propio de 
las mercancias transportadas.»

A r t i c u l o  XIII 

En el articulo 25 del Convenio—i
sc suprimen los pärrafos 1 y 2, quedando reemplazados 

por lo siguiente:—

«Los limites de responsabilidad previstos en el ar­
ticulo 22 no se aplicarän si se prueba que el dano es el 
resultado de una acciön u omisiön del transportista 
o de sus dependientes, con intenciön de causar el 
dano, o con temeridad y sabiendo que probablemente 
causaria dano; sin embargo, en el caso de una ac­
ciön u omisiön de los dependientes, habrä que probar 
tambiön que estos actuaban en el ejercicio de sus 
funciones.»

A r t i c u l o  XIV

Despuös del articulo 25 del Convenio se ahade el 
siguiente articulo:—

«Articulo 25 A

1. Si se intenta una acciön contra un dependiente 
del transportista, por danos a que se refiere el pre­
sente Convenio, dicho dependiente, si prueba que 
actuaba en el ejercicio de sus funciones, podrä ampa- 
rarse en los limites de responsabilidad que pudiera 
invocar el transportista en virtud del articulo 22.

2. El total de la indemnizaciön obtenible del trans­
portista y de sus dependientes, en este caso, no exce- 
derä de dichos limites.

3. Las disposiciones anteriores del presente articulo 
no regirän si se prueba que el dano es resultado de 
una acciön u omisiön del dependiente, con intenciön 
de causar el dano, o con temeridad y sabiendo que 
probablemente causaria dano.»

Betrag nicht übersteigt, den der Luftfrachtführer dem 
Kläger schriftlich innerhalb einer Frist von sechs 
Monaten seit dem Ereignis, das den Schaden ver­
ursacht hat, oder, falls die Klage nach Ablauf dieser 
Frist erhoben worden ist, vor ihrer Erhebung ange- 
boten hat.

,(5) Die in diesem Artikel angegebenen Franken­
beträge beziehen sich auf eine Währungseinheit im 
Werte von 65’/s Milligramm Gold von ^/iooo Fein­
gehalt. Sie können in abgerundete Beträge einer 
jeden Landeswährung umgewandelt werden. Die Um­
wandlung dieser Beträge in andere Landeswährungen 
als Goldwährungen erfolgt im Falle eines gerichtlichen 
Verfahrens nach dem Goldwert dieser Währungen 
im Zeitpunkte der Entscheidung.“

A r t i k e l  XII

In Artikel 23 des Abkommens wird die bisherige Be­
stimmung als Absatz 1 bezeichnet; als Absatz 2 wird 
hinzugefügt:

„(2) Absatz 1 ist nicht anzuwenden auf Bestimmun­
gen des Beförderungsvertrages über Verluste oder Be­
schädigungen, die aus der Eigenart der beförderten 
Güter oder einem ihnen anhaftenden Mangel her­
rühren.“

A r t i k e l  XIII

Zu Artikel 25 des Abkommens.
An die Stelle der Absätze 1 und 2 tritt folgende Be­

stimmung:
„Die in Artikel 22 vorgesehenen Haftungsbeschrän­

kungen gelten nicht, wenn nachgewiesen wird, daß 
der Schaden durch eine Handlung oder Unterlassung 
des Luftfrachtführers oder seiner Leute verursacht 
worden ist, die entweder in der Absicht, Schaden 
herbeizuführen, oder leichtfertig und in dem Bewußt­
sein begangen wurde, daß ein Schaden mit Wahr­
scheinlichkeit eintreten werde. Im Fall einer Hand­
lung oder Unterlassung der Leute ist außerdem zu 
beweisen, daß diese in Ausführung ihrer Verrich­
tungen gehandelt haben.“

A r t i k e l  XIV

Nach Artikel 25 des Abkommens wird folgender Artikel 
eingefügt:

„Artikel 25 A
(1) Wird einer der Leute des Luftfrachtführers 

wegen eines Schadens in Anspruch genommen, der 
unter dieses Abkommen fällt, so kann er sich auf 
die Haftungsbeschränkungen berufen, die nach Ar­
tikel 22 für den Luftfrachtführer gelten, sofern er 
beweist, daß er in Ausführung seiner Verrichtungen 
gehandelt hat.

(2) Der Gesamtbetrag, der in diesem Falle von dem 
Luftfrachtführer und seinen Leuten als Ersatz zu 
leisten ist, darf die genannten Haftsummen nicht über­
steigen.

(3) Die Vorschriften der Absätze 1 und 2 sind nicht 
anzuwenden, wenn nachgewiesen wird, daß der Scha­
den durch eine Handlung oder Unterlassung der Leute 
des Luftfrachtführers verursacht worden ist, die ent­
weder in der Absicht, Schaden herbeizuführen, oder 
leichtfertig und in dem Bewußtsein begangen wurde, 
daß ein Schaden mit Wahrscheinlichkeit eintreten 
werde.“


